
Die Heldenreise. Als Kind haben 
Sie sich sicherlich für spannende 
Geschichten interessiert und sich mit 
den Helden darin identifiziert. Viel-
leicht wollten Sie Kapitän, Lokführer, 
Astronaut, Forscherin, Entdeckerin oder 
Abenteurer werden. Mit dem Erwach-
sen- und Vernünftigwerden haben Sie 
dann Abschied genommen von den 
„unrealistischen Karrierewünschen“ 
aus Kinderzeiten – und damit leider 
auch von Ihrem zugrunde liegenden 
inneren Ruf. Allzu oft dominieren prag-
matische Entscheidungen oder unre-
alistische Wunschvorstellungen Ihr 
Leben und Ihre Berufswahl. Aber was 
ist eigentlich ein innerer Ruf? Die Hel-
den und Heldinnen in den Geschichten 
und Mythen aller Kulturen stellen sich 
ihm und folgen dem Abenteuer ihrer 
inneren Bestimmung, um ihr Volk von 

bösen Mächten oder anderem Unbill 
zu befreien und in eine neue, bessere 
Zukunft zu führen. Dabei muss der 
Held unterschiedliche Prüfungen 
bestehen. Durch Niederlagen und 
Scheitern wächst er über sich hinaus 
und erreicht das unmöglich Erschei-
nende. Dadurch entwickelt er eine 
neue Ebene des Bewusstseins. Und mit 
dieser neuen Einstellung kann er sein 
Volk in eine verheißungsvolle Zukunft 
führen. Der Held geht also keinen 
Ego-Trip, sondern er dient seinen Leu-
ten – verbunden mit dem Einsatz des 
eigenen Lebens und großen Opfern. Die 
Storyline Ihrer Heldenreise sollte also 
die Frage beantworten: Welcher Beitrag 
für das Ganze erfordert Ihre volle Kraft? 
Die Entwicklung von Ihrer eigenen 
Berufung hin zu Ihrer Lebensaufgabe 
ist vergleichbar mit der Struktur einer 
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Heldenreise. Sie ist eine Matrix für die 
Herausforderungen, die auf dem Weg 
in das Abenteuer Leben mit der zu 
Ihnen passenden Aufgabe Orientierung 
geben kann. Die Schritte der Heldenrei-
se sind: der Ruf – der Widerstand – sich 
auf den Weg machen – die Prüfungen 
– das Scheitern – die Demut – das 
Gelingen – die Belohnung – die Rück-
kehr. Es geht nicht darum, dass Sie zum 
Helden werden. Vielmehr ist der Held 
eine symbolische Figur, die für eine 
innere Kraft steht, die es Ihnen ermög-
licht, Ihrem inneren Ruf zu folgen und 
an Ihre Vision zu glauben, um diese mit 
der Anforderung der Welt zu verbinden. 

Inner Game – Coaching in Bewe-
gung. Dieser Coaching-Ansatz basiert 
auf der Erkenntnis, dass sich unser 
„inneres Spiel”, also die Vorgänge in 
unserem Inneren, erheblich auf unser 
„äußeres Spiel”, unsere Handlungen, 
auswirkt und diese im Positiven wie 
im Negativen beeinflusst. Durch den 
Einsatz von bewegenden Elemen-
ten im Coaching-Prozess können Sie 
Antworten und Lösungen wesentlich 
leichter finden. Einige Beispiele: Beim 
Jonglieren erfahren Sie, wie Sie mit 
Komplexität umgehen und Prioritäten 
setzen. Beim Bogenschießen merken 
Sie, was es heißt, einen Standpunkt 
einzunehmen, und wie viel Spannung 
Sie brauchen, um Ihr Ziel zu erreichen. 
Beim Bumerangwerfen lernen Sie, wie 
und wodurch Sie das Ergebnis beein-
flussen. Beim Schwertkampf benötigen 
Sie – ebenso wie in Entscheidungssitu-
ationen – Richtung und Klarheit. Beim 

Fahrradfahren erfahren Sie, wie Sie 
optimalen Krafteinsatz mit einem run-
den Tritt verbinden. Das Skilaufen zeigt 
Ihnen, wie Sie Sicherheit im Umgang 
mit Unsicherheit erlangen. Beim Golf 
finden Sie zu Ihrem richtigen Schwung. 
Und beim Gehen finden Sie Ihren Weg. 
Beim Einsatz dieser Medien geht es 
nicht darum, ein Ziel zu erreichen oder 
eine Sportart zu erlernen. Es geht auch 
nicht um eine Wertung Ihrer Leistung. 
Es geht einzig darum, dass Ihnen deut-
lich wird und Sie verstehen zu lernen, 
dass das Verhalten und das nach außen 
sichtbare Handeln eines Menschen sei-
nen Ursprung im Inneren hat. Wenn Sie 
sich bewegen, können Sie sehr viel über 
sich selbst erkennen, wenn Sie daran 
interessiert sind. Eine Führungskraft, 
die konstant über die Zielscheibe hin-
wegschießt und dann sagt, die Scheibe 
müsse höher stehen, wird in der Rea-
lität entsprechend viel Veränderung 
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von ihren Mitarbeitern fordern, ehe 
sie bereit ist zu sehen, welche kleine 
Korrektur sie selbst vornehmen könnte. 
Und wer den Ball einfach nicht loslässt 
und vorwurfsvoll sagt „Der Ball fliegt 
nicht“, braucht vermutlich noch einige 
Unterstützung, um zu erkennen, wofür 
er selber Verantwortung trägt und 
wofür nicht. 
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